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'ZV e iiMieTmmmxBmsmwm EWGSWKVWWW;!WUNVSWSW5 Neue Gesetze Das schreckliche Hindernis
des vergifteten Blutes!Staate Ncbraslal

und anderen Städten Streikbrecher
konmien lassen, hin die Stellen der

ausständigen Schaffner und Wagen
lenker einzunehmen. Man befürch
tet Trubel, wenn die , Streikbrecher
die Arbeit antreten. Der .Straßen
bahnvcrkchr stockte gestern nachmittag
völlig.

Zwei Banken in einem Torf.
Kimball, 22. AHril. Das be

nachbarte Dox, daß nur 25 Einwoh
ner hat, kann sich jetzt rühmen, zwei
Banken an besitzen. Beide wurden

a irb seit der slinszlig Jahr gebraikcht; Ist '?

rein kttnniXi .,. ttH.m Kff,. et..III I.... ...IV Nll. IH')... . ..
milaNen. Hilft schnell, indem ti die Giste im
Blut wirksam dntreivt und dasselbe besikus
reinigt.
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Blutvergiftung wmden schließlich mit S. s. H!.

dollstSndtg geSeilt und ti sollte sei iaU a

Die Unschuldigen leiden selbst bis in
dritte nd vierte Glied, aber jetzt

ist Hoffnung in Aussicht.

E ist eine aHMcarntt ?atsach, daß die
Kinder für die Tltnden Ihrer VliitTt biik,
mfldcn und doch Taun man diese Wahrheit

cht recht erfgssen. Die Srerbung pbhNsch
Mängel ist ein Hindernis, mit dem Tausende
den Lebenskvmt'I aufnehmen miilsen.

Skrofeln sind wolzl die sichtbarste dies erb.
chen Krankheiten, doch gibt ti noch diel

schrecklichere, die durch do3 Blut den einer aus
die andere Generation übertragen werden.
Gleichgiltig an welchem Blulgist Sie leiden,
e. e. e. erweckt Hossnungen. Dies Mittel

unyeuoar oejnamci toevom, rye man nne '

grundlichen Versuch mit diesem wWderSur,'
Heilmittel macht. S. S. . wirkt als Gc.
aengift sö alle Dlutumcinlichkeilen. tzrhülk
lich in alle Vvytbeken. Das Haupt nkrer
medizinischen Adteiinng ist aerne bereit, n "'

fragen über Ihren eigenen Fall dSMg kosien
frei ,u beantworten. Schreibt heute mich mi

jua ,,,,, ,,,,, ,, ,, in
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Vi Reich wie
wie

Ist so gut und spart
und Geld, daß Tausende
frauen aufgchort haben,

Bestellt es heute von

1 I I 11 0Q0 ! l U )T--': C
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Alls dem

terafliail

koKal-Nachricht- en

aus Fremont, Aebr.!

Frmiont, 21. April.
Tom Hainer, welcher Wachtdicnst

am Nouiidbmls übt, sagt, er hai,e
gestern abend nn Luftsciziff beobach
tot. welches, nachdcnl eä eine Weile
über Freinont verweilt, in westlicher
SZichtung scheinbar dem Lause des
Platte Flusse folgte. Man denkt,
daß Schiff gehört nach Fort Crook.

Um den SckMcrn der Hochschule
einen gründlichen Patriotisinus zu
verleihen, hat man in jedes Fenster
der Hochschule eine Fahne gcklel't.

In Anbetracht der zu erwartenden
allgemeinen Dienstpflicht haben alle
die benannten Frcmontcr sich neue
Mädchen doin KlaHpcrstorch bringen
lassen: Newton Kaincs und Frau;
Ephraim I. Fauqilet und Frau:
John Lobe und grau; Alfred P.
Brolm und Frau und ebenfalls auch
der frühere Fremonter Jack Jensen
und Frau, die jetzt in Omaha woh.
ncn. ,

Auf besondere Auffordenmg von
Präsident Wilson wird Pastor Frost
morgen einen patriotischen Gottes
dienst halten. Die Fremonter Pa
trioten Liga hat besondere Einla
Zung dazu erhalten.

Friedrich Damcs und Laura Wag.
ner von Scribner erhielten einen
Heiratserlmibnisschcin.

Die hiesigen Töchter der amerika-

nischen Revolution wollen in den

Dienst des Roten Kreuzes treten.
Ein Schwindler brachte es gestern

fertig, die Frcmont State Bank
um eine Summe Geldes zu prellen,
indem er einen gefälschten bcglau
JLzziMk gJQPSD IPZ uzuu foij

lbcn lieh.
Herr George Loaschen wurde ge

stcrn unter Teilnahme zahlreicher
Freunde begraben. Herr Pastor
Schuldt leitete die Begräbnisfeier,
lichkeit.

Frail Lucy Ellen Funk ist gestern
im Hause ihrer Tochter, Frau M,
E. Dünn, im Alter von 73 Jahren
gestorben.

Richard Sears, ein Sohn von A.
D. Sears imd Frau, hat sich mit
Marforie Cain in Papillion verhei-ratet- .

Die Eltern der jungen Leute
erfuhren erst nachträglich von der
Heirat und wurde der Knoten dann
im Beisein dieser nochmals in einer
Kircke in Pavillion gebunden, bei
welcher Gelegenheit Herr Pastor
Frost offizicrte. Die junge Frau ist

eine Tochter von W. M. Gain und
besuchte, bis jetzt die Hochschule.

Aus West Point.
Am Mittwoch vormittag fand in

der St. Marys .Kirche die Trauung
von Conrad Sunke, Sohn von Herrn
und Frau Chris. Hunke, und Frl.
August Schlecht, Tochter des Ehe- -

Paares Wenzel Schlecht statt. Vater
Peitz segnete den Ehebund ein. Als
Trauzeitgen fungierten Frl. Gertnt.
de Hunke. eine Schwester der Braut
und Alfred Schlecht, ein Bruder des
Bräutigams. An die heilige Feier
reihte sich eine fchöne Hochzeitsfeier

N rtne SlkSlt an einem Tagt z
kuriere,

Nrhme man Lrarie &rtim$ dtlnlne". P$
IM nur in SPtoino Citinine".. He tinter

schrill lN . W. Grobe auf jeder Schachtel,
25c.
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Hübsches Set von geschliffenem
Glas.Wasserkarasfe mit 6 Glä.
scrii. Mehrere Muster zur Aus.
Wahl. Regulärer $12 Wert

Speziell

piKSV B9

$fsy D
Verpackt in einer hübschen Schach,

tel und abgeliefert

BRODEGAARD
BROS. CO.

16. nnd Douglas Str.

fiir Forstkultur!
Wie der Staatoverbaud Nebraska in

einer wichtigen Sache bahn
brechend gewirkt hat.

Im Nachfolgenden bringen wir
einen Artikel des Herrn Karl Rohde,
Columbuö, Nebr., über die neuen
Gesetze zur Förderung der Forstkul-tu- r

in Nebraska, der zeigt, lrnc der
Staatsverband Nebraska auf diesem
Gebiete in unseren: Staate bahn- -

orecheno gearbeitet hat.
Columbus, Nebr., 21. April.

Jetzt, nachdem die Arbeiten der
Nebraska Legislatur so gnt wie be.
endet sind, ist es möglich, einen
Rückblick auf die neuen (besetze zu
werfe, welche im Interesse der
Jorstkultur des Staates erlassen
wurden.

Es waren drei Maßregeln, welche
von der temporären Forstkommission
befürwortet wurden. Die erste war
die Schaffung einer permanenten
Forstkommission, und merkwürdiger-
weise fand gerade dieses Gesetz die
meisten Gegner im unteren Haus,
während es im Senat Dank der unu
sichtigen Wirksamkeit der Senatoren
Mattes und Strehlow einstimmig
angenommen wurde. Auch Freund
Beschonier half, wo er konnte.

Zu bedauern ist, daß im Hause
auch sehr viele deutsche Repräsentan
ten trotz vorher gemachter gegenteili
ger Versprechungen gegen dieses Ge-
setz stimmten. Man sollte meineil,
dß die Erinnerung an den deut
schetl Wald und der Anblick der mit-unte- r

eintönigen Prärielandschaft
den lebhaften Wunsch nach ausge-
dehnteren Holzanpflanzungen rege
machen würde, aber Sparsamkeit?
nicksichten schienen größeren Einfluß
bei diesen Repräsentanten zu haben,
als deutscher Idealismus. Die tem-

poräre Kommission hatte nämlich
wirklich einen Teil der von der n

Legislatur gemachten Vewilli-gnn- g

fik nötige Unkosten verbraucht
und dies wurde ihr von Repräsen-tau- t

Neischick zum Vorwurf gemacht.
Auf diese Weife wurde das Gesetz im
Hanse zweimal verworfen und erst
beim 'dritten Male gelang es, die nö
tige Stimmenmehrheit fiir dasselbe
zu bekommen. Den Repräsentanten
Richnioiid, Thomas und Miller ge
bührt die größte Anerkennung für
die geschickte Manipulation, durch
welche sie das Gesetz schließlich zur
Annahme brachten.

Es liegt jetzt am Gouverneur, die

richtigen Leute zu ernennen, um die
an die Kommission gestellten Erwar
tungen zu rechtfertigen.

Die anderen beiden Gesetze fanden
weniger Opposition. Das eine

es Gemeinwesen, Ländcrei-c- n

für 5tomnmnal!välocr zu crwer-ben- ,

für Park- - und Nutzholzzwecke.
Tas andere sieht einen Austausch der
jetzt in Forst.Nesettmtionen verstreut
liegenden Schulländercicn vor, damit
daraus ein zusammenliegender Land,
komplex (schaffen werden kann.
Wenn dieser Austmifch vollzogen ist
so bietet sich dem Staate Nebraska
eine Gelegenheit von Staatswegen,
Holzanpflanzungen zu machen. Durch

,f, s1i. Xiw OltvSnfi
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regieruiig würde sich dann eine

Forstrefervation schaffen lassen, wel
chc zu gleicher Zeit dem Wild den
so nötigen Schutz gegen völlige Ver
nichtung geivähren würde.

Allerdings wird erst eine künftige
Generation den vollm Nutzen aus
diesen Arbeiten ziehen, doch die Not
wendigkeit derselben wird kein ver

niinstig denkender Mensch bestreiten
wollen.

Es ist das Verdienst des Staats
Verbandes, bahnbrechend auf diesem
Felde in unserem Staate gewirkt zu
haben. Ein Grund mehr, warum
jede deutsche Vereinigung im Staate
sich diesem Verbände anschließen soll
te. Nur mit vereinten Kräfte kön-

nen wir zum Segen unseres Adop
etwas leisten, mäh

rcnd der Einzelne im großen Getrie
be verschwindet.

Achtungsvoll
Carl Rohde.

Präsident der temporären Forstkom-Missio- n

von Nebraska und Vorsitzer
des Forstkomitees des Staats

Verbandes Nebraska.

Gerade die Farm, die
Sie sich tvünschtcn

N)s?
Seht in den Spalten
der klassifizierten An-Zeig- en

der Tribüne
ans Seite 6.

Sucht heute noch nach
denselben.

wichtige Neuigkeit
für Sie!

Auf Seite 6 dieser Ausgabe
unter den Farmland zu vor
kaufen" Anzeigen finden Sie
eine Farm, die speziell für Sie
fcfiliroflit ÜL

Pkkanttr Lammdrdten.
Man bfreitet eine Farce von 4 ge
wiegten, in Butter, geschwitzten Scha-

lotten, ein Fünftel Pfund entgrät
ten, felngehackten Sardellen und 4!

Pfund geschabten Speck. In das
gut gehäutete Lammfleisch sticht man
mit einem spitzen Messer y2 Zoll
tiefe Löcher und streicht sorgsam die
Farce hinein. Im Schmortopf läßt
man Va Pfund Butter aufzischen,
legt das Fleisch hinein vnd läßt es
unter fleißigem Rütteln auf beiden
Seiten leicht anbraten, füllt etwas
heißes Wasser hinzu und läßt es
langsam weich schmoren. Kurz vor
dem Anrichten gibt man 1 biö 2
Löffel Kapern daran, quirlt etwas
in Wasser gelöstes Stärkemehl an
die Sauce und macht sie nach Belie
ben mit, Eftragn? oder Kräuteressig
pikant.

Kartoffelsuppe. 1$ Pfb.
in Scheiben geschnittenen Kartoffeln
fügt man 1 Ztmebel, 2 Lordeerblät'
ter, 1 zerschnittene Gelbrübe, etwas
Sellerie nebst Salz bei, läßt es drei
Stunde kochen, dann durch ein Sieb
schlagen, mit einem Eßlöffel Fett
abschmelzen.

Gefüllte Tomaten. Man
macht ein lockeres Rührei von 3

Eiern, nachdem man vorbei einiae
Steinpilze (auch Pfefferlinge) ge
waschen, fein geschnitten, mit einem
Löffel Butter, einer Messerspitze ge
hackter Petersilie, etwas Kümmel
und Pfeffer weichgeschmort hat.
itun vermengt man das Rührei mu
den Pilzen. Die Tomaten in Mi
cher Weife so aushöhlen, daß man
einen Deckel abschneidet, mit einem
Löffel vorsichtig die Kerne heraus,
holt und an ihre Stelle das Rühr
ei mit den Schivämmen füllt. Man
gibt nun die Tomaten in eine Pfaw
ne, gießt etwas Fett oder Salatöl
darüber, streut ein paar Semmel
brösel darüber und brät sie vorsichtig
10 15 Minuten über raschem
Feuer.

Corn MuffinZ. 1 Pint In.
dian Corn Meal, 1 Pint Mehl. 1

Eßlöffel Zucker. 1 Teelöffel Salz,
2 Teelöffel Backpulver, gut vermi
schen oder sieben. Tann 1 guten
ößöffel Butter trocken hineinreiben.
Dazu 2 Eier und 1 Pint Milch ruh
ren. Muffin.Pfanne gut mit But
ter ausreiben, zu Zweidritteln fül
len, die Muffins in heißem Ofen
15 Minuten backen.

Bohnensuppe und Palat
schinken mit Gelee. Bohnen
suppe: y2 Pfund Bohnen. Mittel
große Gerste, 1 Pfund Spearrips
oder Schweinsfüße, etwas Suppen
wurzeln, ein? Zwiebel, etwas Knob
lauch, alles zusammen mit so viel
Wasser kochen, daß es 5 Tel!
Suppe gibt. Man mache eine ganz
vünne Einbrenne mit etwas Zwiebel
und rotem Paprika. Mehlspeise:
Palatschinken (ganz dünne Pfanm
kuchen). 2 Dotter zerquirle man in
1 Pint Milch, gebe dazu so viel

Milch, als nötig; oas Eiweiß schlag!
man zu Schnee und rührt es hinein
Sackt sie so dünn als möglich, füll!
sie mit Jelly oder bestreut sie mit
Jucker.

Gedämpfte Rippchen.
Drei Pfund Schweinerippen wasch;
und trocknet man, bestreut sie mit 1

Eßlöffel Salz und y2 Teelöffel
Pfeffer, läßt 1 Eßlöffel voll Schmalz
uns y2 Eßlöffel Butter schmelzen
gibt die Rippen hinzu, wendet sie osi

um, bis sie anfangen, braun zu wer
den, gibt dann eine Tasse Wasfei
hinzu, deckt die Kasserolle fest zu und
stellt sie in den heißen Ofen. In
einer Stunde werden sie gar sein.
Dann nimmt man sie heraus und
richtet sie auf heißer Schüssel an. Zu
der entfetteten Sauce gibt man 1
Eßlöffel in Wasser klar gerührtes
Mehl, gibt etwas Wasser hinzu, läßt
sie sämig kochen, passiert sie durch
ein Sieb und serviert sie in einer
Sondere. Man gibt Kartoffeln und
Apfelmus dazu; man kann auch
Sweet Potatoes dazu geben oder

grüne Bohnen oder Rotkraut.

Mehlspatzen. Zwei gchäuf.
te Tassen Mehl gibt man mit 4
Teelöffel Salz in eine Schüssel,
vermischt es mit 1 Tasse Milch und
2 Eiern, gibt 1 Unze geschmolzene
Butter hinzu und schlägt den Teig
mit einem Löffel so lange, bis er
Blasen wirft; gibt den Teig auf ein
kleines Hackbrett und schneidet mit
einem Messer längliche Spatzen von
dem Teig ab, legte deren nicht zu
viel auf einmal in siedendes Salz
Wasser laßt sie 810 Minuten ko

chen, nrmnrt sie mit einem Schaum
löffel heraus, gibt sie m eine große
Schüssel und gibt braune Butter
und geröstete Brotkrumen darüber.

Weiße Flecken aufMö
beln. Hier em Verfahren zur Ent
scrnung weißer Flecken auf Möbeln:
Wo auf Möbelstücken weißeFleckcn ent

standen sind, wie durch Medizin ode,
heiße Gegenstände, da hilft folgend,

Mischung: 1 Quart Essig, eine Hand
voll Salz und ein Löffel Karbolsäu
re. Das lägt man zusammen eim

Biertelstunde kochen, dann befeuchtet
man mit der heißen Lösung einen

Lappen und reibt solange, bis dn
aitd verschwund

Engros-Lage-r in feinen Wai-ne-n

und Liquören
OLD STYLE LAGERBIER

Muss verkauft werden bevor I. Llai

Engrospreise für alle Uunöen!

Volle Garmttie für Sendungen nach Iowa
und Colorado.

Schreiben Sie für unsere Preisliste;

JOIIII LINDER 00. Omaha, lieb.
1209 Douglas Straße. Telephon Tonglas 302.

Das älteste LilorhanS in Nebraska. 51 Jahre im Geschäft.

auf der Farm der Brauteltern, wo

zu etwa 80 Familien eingeladen wa
rm. In der großen Scheune wurde
fleißig zu den Klängen des West

Point Orchesters getanzt. Das junge
Paar hat fein Nest ans der alten
WeisncrMchen Farm nördlich von

West Point aufgeschlagen. Wir gra
tulieren nachträglich.

Samstag vor einer Woche wurde
in ..Wisner Frau Carl Tiedtke zur
letzten Rübe bestattet. Die Verstor.
bene, welche an: 6. Dezember 1854
in Schönoerg, Weftpreufzm geboren
war, kam im Jahre ,188 mit ihrem
Gatten nach Amerika. , Sie war eine

gute Gattin und Mutter. Außer
dem Gatten überleben zwei Söhne
und zwei Töchter die Entschlafene.

In das HauS von Henry Toe
schlug am Mittwoch abend der Blitz
ein. In den oberen Räumen tour
de ein Schaden von etwa. $200

doch wurde glücklicherweise
Niemand verletzt, -

Drei Deutsche haben sich ihre Na
wralisationspapiere ausstellen lassen,
nämlich Peter Oswald. Julius Mil.
ler und George Brester.

Fritz Schinner von Wisner. der
aus dem Automobil von Fred AI-ve-

eine Kiste Bier gestohlen hatte,
wurde vom Richter Tewald zu $25
Geldstrafe und den Kosten verur-

teilt.
In Wisner schlössen Mittwoch

Fritz Schlake und Frl. Gefina Stol-l- e

den Bund fürs Leben. Die Trau-
ung fand in der deutsch-ltüherische- n

Kirche statt. Das junge Paar schlägt
seinen Wohnsitz auf einer Farm, 5
Meilen nordöstlich von Wisner auf.

Aus Lolumbus, Neb.

Nach Wer zwanzigjährigem Iren
erfüllten Dienst hat Polizeichef Au
gust Schack vor etwa zehn . Tagen
seine Resignation eingereicht, da ihm
sein Amt zu anstrengend geworden
war. L. M. Jaworski verwaltet
das Amt provisorisch, bis ein Nach-

folger Schacks ernannt ist.
Der Schweizer Fraueil Verein

hielt am Donnerstag feine Monats'
Versammlung ab. die gut besucht
war.

A. I. Thomas. 15. und Rickley
Str. wohnhaft, ist an den Blattern
erkrankt. Er hat sich die Krankheit
wahrscheinlich in einem Hotel in
Warsmo, Nebr., zugezogen.

Der Schlveizer Männerchor feierte
am Tonnerstag abend in der Man
nerchorhalle sein viertes Stiftungs-fest- .

Dasselbe war recht gut be
sucht und es ging fidel zu. Herr
P. F. Luchsinger hielt die Festrede,
welche allgemeinen Beifall erzielte.
und das Programm wurde gui
durchführt.

Herr Pastor Hackmann von der
deutschen Methodisten Gemeinde ist
aus Lincoln zurückgekehrt, wo er der
jährlichen '

Tistriktspfarrerkonfercnz
der Methodistcnkirche beigewohnt
hat. '

Das dreijährige Söhnchen von
Hern und Frau Rawlin Rcins nahe
Platte Center, ist am Mittwoch an
Lungenentzündung gestorben. Die
Beerdigung fand am Freitag mitta
auf dem hiesigen Friedhof statt.
Herr Pastor Miefzler hielt die Lei.
chenprcdigt.

Zlus Beatrice, Neb.

Diedrich Eckel, einer der ältesten
Bürger der Stadt, ist Freitag mor
gen auf der Countyfarm gestorben.
Er war 77 Jahre alt und hinterläßt
keine Verwandten. Seine Frau war
ihm vor mehreren Jahren in den
Tod vorausgegangen.

Der in West Beatrice wohnende
John Taunter feuerte auf Henry
Workman, der in seinem Hause vor.
sprach, um ihm Fische zu verkaufen,
mehrere Schüsse ab. Eine der Ku
gel brachte Workinan am Genick
eine häßliche Wunde bei, die jedoch
nicht gefahrlich ist. Daunter wird
wegen Mordversuchs in Anklagezu.
stand gesetzt werden.

Clarcncc Tavcraur nnd Harni
Cooper, welche Freitag abend bei
Wymorc in ihrem Kraftwagen mit
dem Automobil von E. M. Ray
kollidierten, wobei Frau Ray erheb
lies) verletzt wurde, fknd. weil sie in
betrunkenem Zustand ein Automobil
fuhren, zu je 30 Tagen Gefängnis
strafe verdonnert worden. Ein drit.
ter Kumpan, Alvin Cox kam mit
zehn Tollars Geldstrafe davon.

Die Liberty State Bank von Li
berty wird mn 1. Mai eröffnet wer
den. Tas Kapital beträgt $25,000,
wovon bisher $15.000 eingezahlt
sind. Die 'Beamten sind: C. L.
Rothdell. Präsident.- - Joe Lang. Vi

Präsident; Chas. Nothdell, Kassie-rc- r

und G. D. Clark. Hilfskassie-rer- .

Streikbrecher eingeführt.
Lincoln. 23. April. Vaiit An

gaben der Polizei hat die Straßen
bahngejcllichait aus St. &jtt?k i'k.

Ende letzter Woche eröffnet, die eine
von Bewonnern von ttimdall unö
Dox und die andere von Bürgern
von Grand Island und Potter.

Banmpflanzitugstag in Nebraska
City.

Nebraska City, 23. April. Der
heutige BaumPflanzungStag wird
in großartiger Weise gefeiert wer
den. Ein schönes Programm ist
aufgestellt und an der Parade wer
den drei der SckMlwagm von der

vorjährigen AkSarBen Feier in
Omaha vorgeführt werden. Die
sämtlichen Gouverneure der AkSar
Ben aus Omaha werden zu der Fei
er erwartet.

Halbjahrhundertfcier.
Brokcn Bow, 23. April. Die

Vorbereitungen für ein würdiges
Begehen der Halbjahrhundertfeier
Nebraskas, welche hier am 12.' Mai
abgehalten werden soll, sind im voll
ften Gange. Ein schönes Programm
wird aufgestellt werden.

Neiseonkel erwählen Beamte.
Grand Island, 23. April. Die

hier zur Konvention versammelten
(Geschäftsreisende Nebraskas erwähl,
tcn Stanley M. Bromn zum Präsi.
dcnten. Die übrigen neu erwählten
Beamten sind Hugo Melchior von

Omaha, 31. I. Akofer von, Jork,
George Buck von Beatrice, George
D. Read von Alliance und A. P.
Stadtford von Nebraska City, Vize.
Präsidenten: Chas, N. Hopper von

Omaha, Schatzmeister und Sekretär
und A. V. Whiting von Lincoln,
Kaplan.

Patriotische Demonstration.
Falls City, 23. April. Am

Samstag fand hier eine große pa-

triotische . Feier statt. Etwa 5,000
Personen nahmen an der Feier teil.
Unter den Redner befand sich auch
der frühere Gouverneur Morehead,

Groszer Basar des
Südseite Turnvereins!

Beginnend Montag, den 23. April;
Schluß Sonntag abend, den

29. April.

Der Südseite Turnverein, welcher

unlängst sein eigenes Heim erwor
ben und dasselbe gern schuldenfrei
dastehen haben möchte, veranstaltet
zum Besten des Vaufonds einen gro-ße- n

Basar, der von Jedem, der cs

irgend ermöglichen kann, besucht wer
den sollte, um so niehr, da der Ein.
tritt nur 10c kostet. Den Besuchern
wird eine angenehme Unterhaltung
geboten werden. Während der Dauer
der Fair wird über die populärste
Dame, die. den Basar besucht, abge
stimmt werden.

Jeden Abend wird den Besuchern
etwas Neues geboten werden. Sonn
tag abend findet ein Tauziehen zwi-

schen der Turncrriege und einer sol
chcn des Spaulding Athletik Club
statt; ferner werden sich die Gebrü
der Davis im Ringkampf messen.

Dienstag, den 21. April werden
sich die Geschäftsleute der Vinton
Straße auf dem Basar ein Stelldich.
ein geben und das Ihrige zum Er
folg desselben beitragen.

Mittwoch abend werden mehrere
Logen den Basar besuchen und bei

dieser Gelegenheit werden die Truid
Garden, W. O. W., ein Musterexer
zieren aufführen.

Donnerstag abend ist für die deut,
fchen Vereine bestimmt, die sicher
nicht verfehlen werden, sich recht

zahlreich an dem Basar zu beteiligen
und ihr Scherflein zum Baufond
beitragen werden.

Freitag abend findet ein großes
Schauturnen des Südseite Turnver
eins statt.

Samstag werden sich die unifor.
miertcn Riegen mehrerer Logen an
dem Wettererzicrcn beteiligen. Der
Preis besteht in einer prächtigen sei

denen Fahne.
Am Samstag ist Baby" Abend;

das schönste Baby auf dem Basar
erhält einen Preis.

Hervorzuheben verdient, daß der
bekannte Maler I. Trümmer ein
herrliches von ihm selbst angefertig,
tcs Gemälde zum Geschenk gemacht
hat, das auf dem Basar zur Verlo
sung gelangt.

Steinhausens Orchester wird jeden
Abend die Tanzmusik liefern.

Ladcudieb festgenommen. ,

Der in den Brandeis Stores ange
stellte Verkäufer Fred I. Stodden
wurde unter der Anklage festge
nommcn. verschiedene Waren ge
stöhlen zu haben. In seiner Woh.
nun fand man gestohlene Gegen-ständ- e

im Werte von ctiva $200
bor.

die Ewist enteiste Ho, öS etelji Cübotßkiri),
Mlanta. a.
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Butter Süss
Nüsse!

so viel Arbeit, Zeit
von Omahas Haus

selbst zu backen.

Eurem Grocer!

doch über ien Ozean gewanoert wenn
die politischen Zustande den Trans
port zugelassen hätten.

Noch während des Krieges ist ein
zweites, angeblich nicht weniger le
deutendes Werk des venezianischen
Meisters aufgetaucht. Der bekannt
Sammler Marzell v. Nernes, aus
Budapest, erstand vor etwa acht Iah
ren in Paris für einen derhältnisma
ßig geringen Preis ein großes, ,de!o
ratides" venezianisches Gemälde; der
Käufer war sich jedoch über den Wert
des Werkes ebensowenig klar wie der
Verkäufer. Erst als im Herst 1916
die Restauratorin, Fräulein Sikorah,
das Bild zn Gesichte beten, erkannte
sie sogleich die Meisterhand Tizians.

Im Jahre 1556 erhielt Tizian den
Auftrag, für den Dogenpalast ixn
Gegen A. Grimani zu malen, der in
Gegenwart des heiligen Markus vor
dem Glauben", einer weibüchen Ge
statt mit Kelch und Kreuz, im Gebet
kniet. Das Werk wurde jedoch erst
nach dem Tode des Meisters von
Schülern zu Ende geführt. Das neu
aufgetauchte Bild ist eine im For,
mot und kompositionell stark derän
derte Variante dieses unter dem Na
men der .Fehde" berühmten WerkeZ
im Dogenpalast. Der malerische Bor
trag ist frischer und saftiger, als cmj
dem Eremplar in Benediz. ES tos
denkbarer, daß der alternde Tizian
seine Komposition für die Familü
Grimani, aus deren Besitz das Budo
pefter Bild ftanimen soll, erst in Lei
nerem Format ausgeführt hätte mi
dann die Luft an dem umfangreiche
Staatsauftrag verlor, ihn zurückschob
und ihn so zwanzig Jahre später bei
seinem Tode hinterließ.

Der ErfchöpftmgSkrieg ist sicher!,
darum nicht humaner als der mit
den Waffen, weil dabei weniger Vlw
fließt.

Kein Mensch würde an der Stcu.
erfreiheit der Kriegsanleibe Anstos
nehmen, .wenn rächt Wallstreet sl

Kirsch Ä Mttöte,

A

Seltene KunftschStze.
s- -.

K neuern Zeit fgefnrliene Gemälde
von Tizian.

Vor kurzem hat, wie aus Berlin
gemeldet wird, der Direktor der Ber
liner Gemäldegalerie, Geheimrat Max
I. Friedländer, das Zustandekommen
einer höchst bedeutenden Erwerbung be

kannt gemacht. Es handelt sich um ein
Werk Tizians, nnd zwar aus der Zeit
seiner reifsten Meisterschaft, nämlich
um 1550. Auf einem Ruhebett liegt,
eine nackte Frau und lauscht, verfon
neu vor sich hinträumend, dem Orgel,
spiel eines jungen Mannes, der links,
am Fußende deS Bettes, sitzt und sich

im Spielen zu seiner schönen Freun
bin umwendet. Hinter der Gruppe
öffnet sich der Ausblick auf eine hiige
lige Landschaft in warmer Abend

stimmung. Tizian hat ungefähr zur
gleichen Zeit das nämliche Thema m
einem Bild des Prado in Madrid
und ohne den Spieler mit
weiteren Veränderungen in der be
rühmten öenus" der Ussizien in
Florenz behandelt. Der Orgelspieler
trägt unverkennbar die blassen Züge
des spanischen Kronprinzen, der 1556
als Philipp II. den Thron feines
Vaters Karls V. bestieg. Der Wert
und Reiz des Bildes liegt in feiner
erhabenen Schönheit, in der inbrünsti
gen, verhaltenen Stinunung, die die
fes Paar beim Erklingen der Orgel
töne umfängt und die fast wehmütuz
in der träumerischen Landschaft miö

klingt. Einzelheiten, wie das in Oliv
tönen funkelnde Gewand des jungen
Prinzen, oder das weiße, struppige
Bolognehündchen, das neben seiner
Herrin ruht, sind Momente von un
vergeblicher malerischer Vollendung
und Genialität. Das Gemälde wurde
durch den bekannten Leiter der Wie
ner Sezession, Professor Karl Moll,
auf einem Schloß im Trentino gefun
den. Trotz der noch immer nicht über
wundenen Abneigung der großen ame
rilanischen Sammler gegen Nackthei
ten wäre es in Anbetracht seiner u
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